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Coproduction: Die Rolle des Burgers im Wandel

e Traditionelle Beziehung Biirger/innen — Verwaltung
e Verwaltung als Produzent von offentlichen Dienstleistungen
e Birger/innen als Konsumenten von 6ffentlichen Dienstleistungen
* Beispiel: Staat stellt Polizei bereit, Blirger/innen «konsumieren» Sicherheit

 Neue Herausforderungen
e Steigende Komplexitat der Verwaltungsaufgaben in Zeiten der Globalisierung
e Steigende Erwartungen der Birger/innen an offentliche Dienstleistungen
e Begrenzte Ressourcen und Maoglichkeiten

Basierend auf Linders (2012)



Coproduction: Die Rolle des Burgers im Wandel

e Losungsansatz: Evolution der Beziehung Blirger — Verwaltung

e Verwaltung und Biirger/innen produzieren 6ffentliche Dienstleistungen
zunehmend gemeinsam: Coproduction

e Blrger/innen tragen freiwillig bei: z.B. Zeit, Expertise, Arbeit

e Coproduction: Losungsbeitrag zu den Herausforderungen der Verwaltung?
o Steigerung Effizienz der Verwaltungstatigkeit (ressourcensparend)
e Steigerung Effektivitdt der Verwaltungstatigkeit (besser)
e Steigerung Biirgerndhe (transparenter & offener)

Basierend auf Linders (2012)



Coproduction: Die Rolle des Burgers im Wandel

e Digitale Dimension der Coproduction

e Digitale Technologien wie «always online»-Mobilgerate ermoéglichen neuen
Gruppen von Nutzer/innen Teilnahme an Coproduction, raumlich unabhangig

e Zugangshurden zur Teilnahme werden abgebaut

* Beispiel digitaler Coproduction aus Zirich: «Ziiri wie neu»
e Birger/innen helfen Stadt, Probleme in stadtischer Infrastruktur zu finden
e Halt die Theorie zu Coproduction in der Praxis das, was sie verspricht?
e Steigerung Effizienz, Effektivitit & Biirgerndhe?

Basierend auf Linders (2012)



«/ZUri wie neu»?

«Uber eine Online-Plattform kénnen die Einwohnerinnen und Einwohner auf Mdngel
und Schdden der stddtischen Infrastruktur hinweisen. Das Portal bzw. das Online-

Forum wird von der Stadtverwaltung moderiert und transparent gefiihrt. ...»

Quelle: Ideenwettbewerb zu eZiirich (2011), Ideengeber: Marcel Hungerbiihler
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Auftrag erstellen

1 Tag 5 Tage




«ZUri wie neu» im Betrieb

Grintachen Spieplaize gomelde === h  Bisher > 10’000 Meldungen (7 / Tag)
RN\ e 70 % betreffen Abfall, Strassenraum und
Signalisation/Lichtsignal

e > 3300 User
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Theorie vs. Praxis

 Effizienzsteigerung: Nein
e Verwaltung tragt die Verantwortung
e Blrger sind keine geschulten Mitarbeiter

o Effektivitatssteigerung: Ja, teilweise

e Beleuchtung
e Abfall

e Steigerung Burgernahe: Ja
* Transparenz
 Moglichkeit etwas schnell zu melden

e Nutzen fur Stadt Zurich: Imagepflege
e Herausforderung: Mut zur Transparenz



Vielen Dank fur lhre Aufmerksamkeit!

 Referenz:

e Linders, D. (2012). From e-government to we-government: Defining a
typology for citizen coproduction in the age of social media. Government
Information Quarterly 29, 446—454.
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Meldungen Uber Zei

Summe von Meldungen

700

3

Kategorie

m VBZ/OV

500

W unsichtbar

400

W Strasse/Trottoir/Platz

B Signalisation/Lichtsignal

300

B Griinflachen/Spielplatze

200

Graffiti

m Brunnen/Hydranten

100

m Beleuchtung/Uhren

m Abfall/Sammelstelle
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Erhohung Transparenz

In der Kategorie BEANTWORTET
Signalisation/Lichtsignal gemeldet
09:39, 29. Mérz 2017

Fehlender Fussgangerstreifen: lhre
Begriindung. wieso der
Fussgangerstreifen aufgehoben
wurde, ist nicht nachvollziehbar. Wenn
ich als Velofahrer von der anderen
Seite der Sihlhdlzlibricke tiber die Manessestrasse fahre
(Lichtsignal) und in die Schéntalstrasse abbiegen mdachte,
muss ich nun jeden Tag meine Gesundheit bzw. mein Leben
riskieren. Das kann es doch nicht sein!

Antwort

14:57. 29 Mdrz 2017

Es wurde hier nur die Infrastruktur fiir die Zufussgehenden
verbessert bzw. sicherer gemacht. Es gab schon vorher hier
leider keine Veloinfrastruktur, die das Ab- und Einbiegen
erleichtert. Aber grundsatzlich ist eine solche Situation fir
den innerstadtischen Verkehr aber nicht aussergewdhnlich.
Da der Fussgangerstreifen infolge seiner Nihe zu einem mit
einer Ampel geregelten Fussgangerstreifen eine geringe
Anhaltebereitschaft aufwies, ist seine Entfernung ein
Sicherheitsgewinn.

Freundliche Grisse

lhre Stadt Zarich

11



	Slide Number 1
	Coproduction: Die Rolle des Bürgers im Wandel
	Coproduction: Die Rolle des Bürgers im Wandel
	Coproduction: Die Rolle des Bürgers im Wandel
	«Züri wie neu»?
	Hinter den Kulissen
	«Züri wie neu» im Betrieb
	Theorie vs. Praxis
	Vielen Dank für  Ihre Aufmerksamkeit!
	Meldungen über Zeit
	Erhöhung Transparenz

